
für den lıturgıs  en Gebrauch (Z. bei
Jugendgottesdiensten) empfehlen.

Jugendgebete Uwe Seidel Zetihar: ZUS, Psalmen der
offnung, extie fUur jeden Tag, Schriften-

Friedrich zetz, Hol unNns heraus, Herr! Ge- misslonsverlag Gladbeck Hans Driewer,
Dete junger eute, nNrsg. VO.  5 der Abteilung Essen 1973, 207 Seiten
Schule Hochschule Medien ım ME
schöflichen Generalvikarlat 1930, Tradıitionsgemäß schöpift christliches eifien
Seiten (Bestelladresse: Generalvikariat seit Jahrhunderten NEeue TE AaUSs dem
U  &; Paulustor s D-64 eien der Psalmen. Sie bilden icht 1Ur

1ine ormale Vorgabe, sondern setzen nach
nhne übertreiben, dartif ich diese Ge- WwI1ie VOT Identifikationsspiele ın Gang, die
betssammlung als die este bezeichnen, die die Ges: des enschen mit Gott und
mM1r 1ın den etizten Jahren 1n die anı amı den enschen selbst en -
fiel. TIEedT]: Jetz, bekannt durch seine halten. Den beiden Autoren geht sicht-
Schülergottesdienste, Religionspädagoge lich darum, diese Tradition icht abreißen
mıit Herz und eschick, sammelte die Ge- lassen. Sie wählen jedo icht den Weg
bete, die ausschließlich Aaus der er jJun- des ırekien Kontaktes mi1t dem rıginal-
ger Gymnaslasten stammen. Er überarbel- text der Psalmen, sondern mgang m1T
tefie S1e mi1t einem chülerteam un brachte jungen enschen enistandene Texttrans-
S1Ee 1n der el. „Erlebnis laube' als formationen der biıblischen Psalmen 1n

einer sehr konkretenand Nr. heraus. Das Buch glieder sich jugendgemäßen,
ın eıle „Betien el Die Situation des Sprache. Persönliche und gesellschaftliche
enschen VOTLT Gott edenken‘“‘ un! „Be- Note und TODleme werden leichermaßen
ten el edenken, Was Jesus gesagt un berücksichtigt. Die gewählten Bilder ind
eian aı ntier dieser Perspektive mel- sehr ausdrucksstark un lassen die kraft-
den sich junge enschen Wort un Z7@1- VO. Sprache der Psalmen durchschim-
gen, W1e schwer oder Ww1e el! ihnen INeTrnN.. Es Sind durchgängig alle 150 sal-
a  'g mıit Gott ın Kontakt treten un InNnen icht 1Ur aktualisiert, sondern 1Ns
diesen Kontakt auifrecht ernhnalten. Es eute übersetzt. 1es hat ZU  — olge, daß
finden sich alle emente christlichen Be- INa  5 einigen Stellen mer. daß das

Buch bereits Tre alt ist. Aber ichttens: Lob, Preis, Dank, al  S, age. Ks
geht ın gleicher Weise Ich-Findung un! alle robleme, icht alle Note un: Sorgen
Gott-Begegnung, persönliche WwI1e en sich either 1Ns aufifgelöst,
sellschaftl TODIleme Der OnNnkrefie Auf= noch S1iNd S1e irrelevant eworden. erade
hänger eines Gebetes annn eın ıta aus der unverstiellte lick auf die Noöte der
einem Schlager Sse1in wı1ıe „Über den Wol- Zukunfit, die TODleme der Dritten Welt,
ken MU. die TrTe1inel wohl grenzenlos die Zerstörung der atur lassen MT dieses
sein‘“‘, ebenso auch e1n 1ia Aaus der He1- Buch auch heute noch empfehlenswert ET -

scheinen.en Schrift wıe „Siebenmal siebzigma.
sollst Du Deinem Bruder vergeben‘“‘. SO
gelingt 1nNne Korrelation zwischen Glau-
benserfahrung un Welterfahrung. Die Wolfgang eneberg eoTrg Spnorschill,
Sprache Dleibt einfach, die Niederschrift ın (Hrsg.), Du un:! WIT. Jugendgebete. Ben-
Sinnzeilen erleichtert die Sinnerfassung. zıger-Verlag, Zurich—Kö6öln erold-Ver-
Vielleicht gelingt mit diesem Buch, ]Jun- lag, Wien 1980, 1238 Seiten
gen enschen einen nstoß geben, Be- A

ten auch selbst einmal 1n N:  er Weise Was dieses Buch auszeichnet, ist die "Tat-
versuchen. Man kann das Buch jedo! sache, daß aus einem Gebetskreis mit

auch füur den ganz persönliı  en WI1e auch Mädchen und Jungen entistan:! OM1 ist
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nicht 1U  H eın TUr junge Men- wegs. Neue extie un ebete für junge
schen, sondern VDO'  S jungen enschen Es Menschen, "TB-Siebenstern 226, Gutersloh
ist gegliedert nach folgenden Dschnitten Man kann Pfarrer achalke un
Meın Tag mein en Gott, Jesus, Grundschul-Rektor Ost escheinigen, daß
Marla irche, Sakramente SO lese Sie ihren ganz eigenen Stil eIiunden en,
ich die Bibel WI1e Jesus eien. Eın Stich- der offensichtli: auch junge enschen
wortverzeichnis rundet das Ganze ab Das sehr anspricht. Was den vorliegenden
Bändchen sucht einen Mittelweg zwischen anı etrı.  9 zeichnet sich aus
der Orientierung jungen enschen un! durch den Eindruck VO  - Lebendigkeit un
selinen Fragen un der Orientierung Lebensfreude, den sowochl die OTOS als
Glauben der 1r Au{tifallend 1sT, daß auch das Layout un die Eexie vermitteln,
fast alle ebete 1n der Ich-Form geschrie- SOWI1e durch die uhe oder besser‘: die Ein-
ben Sind und somıift jegliche Vereinnah- ladung, ZUTC uhe kommen, die dieses
mung vermelden. Lobenswert 1N! ich Buch ausstrahlt. Insbesondere die ellwel-
auch, daß bei jedem die Situation arbigen Symbol£fotos en ZU Ver-
mitbenannt 1ST, ın der verfaßt un g.- weilen un:! ZUTC Besinnung e1n. Die exie
prochen wurde, „Montag MoOorgen. stammen 1Ur Z kleinen e1l Aaus der
bin noch sehr mude un ustlos‘‘ oder „Als er der beiden Autoren, Z größten
ich VO.:  - einem Kınobesuch recht unzufrie- eil ind Lebensäußerungen junger
den nach Hause glng“ Auf diese Weise enschen zwischen 11 und Jahren oder
wird icht NUu  H der Oonkreie ezug Z nekdoten (Z. über Mark Twain), Zitate
tag deutlich, sondern r auch das (Z. VO:  - Bernanos oder Don Bosco
Mode. noch tarker Nervor. Der jJun- un:! anderen oder auch arapeln un: 1Le=-

ens! der 1ın die Hand bekommt, genden. hne die aktuellen Probleme ]Jun-
wird ohne moralischen Zeigefinger darauftf ger enschen unter den Teppıch keh-
hingewiesen: Es g1ibt keine Gelegenheit, Tren, scheint mMI1r dieses Buch die uffor-
ın der unmö  1  < wäre, sich Gott derung VO  - Jungen enschen junge

wenden, etifen. Lobenswert erschein: enschen Se1IN: gebt dem en 1ne
mMI1r auch, daß durch den Abschnitt 50 lese Chance, faßt Neue offnung, rau diesem
ich die Bibel“‘ erkennbar wird, daß sich Es WwIrd ferner durch wohl Oslertfe

eien un Ww1ıe sich eien VO:  } Impulse deutlich Wort un 'TLat lassen sich
der 1bel, VO:  5 Jesus her inspirieren las- beim eien nicht trennen. Auffällig bleibt,
sSe  5 ann. diese Gebetssammlung daß mit dem Wort „Gott“ sehr SDarsamıempfehlenswert f{ür engagilerte Junge hri- un behutsam mMmgegange WIrd, daß
sten, für „Fortgeschrittene“‘, die M INa  } dieses Buch auch jungen enschen
ten 1mM irchlichen en stehen un de- 1n die Hand drücken kann, die T'ST {Ur
Ne  5 eien relatıv el! relig1löse Fragestellungen sensibilisiert

werden mussen.

Dietmar ost Joseph achalke, Mitein-
ander unterwegsgs. Eın Buch {Uur Jjunge Men- Werner Schaube, Neue Bittgebete. nrufe
schen, Gütersloher Verlagshaus Mohn, aus Zuversicht, erlag Auer, Donauworth
Güterloh 1981, Seiten 1981, Seiten.

Es ist dies niıicht das erste un wahrschein- Wer sich Jängere elit mit Jugendgebeten
lich auch nicht das letzte befaßt hat, ST1E. el sicher des Oöftern auf
eigentlich MU. ich VO  5 anı SD den Namen Schaube Der UiI0Or gehört
chen das diese beilden Autoren für Jun- jenen Religionspädagogen, die sich _

Menschen mi1t Erfolg zusammengestellt entwegt darum mühen, 1ne Sprache
haben (vgl \ . B' Neue TV = finden, die erlaubt, VO  5 Gott SDIeE-
te un! ebete für junge Menschen, G'TB- chen un Gott anzusprechen, daß auch
Siebenstern 800, Gutersloh 1979; nNnier- der heutige ]unge) ens:! mitvollziehen
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kann Sein neuestes Bändchen glieder sich uNnseIer Zeit““ (5) Die Bilder en manch-
iın olgende bschnitte Ermunterung mal reine Illustrationsfunktion, oft ber
eien un! bitten TieDies Nsı]:  en iınd S1Ee der eigentliche Angelhaken, wol-
un: insichten Verantworiun mit- len A 0B  — Besinnung un ZU) Nachdenken
einander un füreinander Verkündi- anregen. Die Impulse dazu erscheinen MI1r
un OTS! un!:! emeınde Über- jedo manchmal zaghaft der en

laube un: ekenntfnis (Z 11) Die extie i1nd sehr unterschied-lieferung
Zuversicht 'Traume und Wirklichkeiten. er Art Es wechseln miıteinander 1bel-
Hınzu omMm ein Vorwort, 1n dem die worte, Gedichte, Märchen, Chassidische Ge-
existentielle Notwendigkeit des ittgebe- chichten, nekdoten un! Naturlı! selbst-
tes unterstreicht. Die Sprache Schaubes ist veriabhte meditative extie Dieser eich-
dicht, manchmal auch dichterisch un stellt Lum Abwechslung ist DOositiv
deshalb gewlsse An{forderungen den L;e- bewerten, jedo dazu, daß manche

der selbstverfaßten extie VO.  5 ihrer AÄAus-S@  H Andererseits verstie CS, durch Wie-
derholungen un! kleine Wortumstellungen sagekraft her plötzlı STAT. aDbTiallen 1mM

erglei: den übernommenen. eradeDZW. -änderungen, die Gedankengänge in
e1n- un Kleinstschritten voranzutrel- S1e bewegen sich großteils auftf einer ziem-
ben, daß INa  5 ihnen gut folgen annn liıch abstrakten oder symbolhaften ene,
Des Ööfteren stellt Bıbelworte un en VOINl er e1in es nNspruchsnl1-
1äßt S1e ZU. Impuls werden, selbst das Veau un! kommen dem Uuns: des durch-
Wort ergreifen. Auffällig 1StT, daß viele schnittlichen Jugen  en (Hauptschüler)
Gebete 1n der iır-Form verfaßt sSind, Was nach Konkretheit icht entgegen. Eıner-

se1lts erhält dadurch NAaiUTrll: der Lesermanchen enutzer storen könnte, der sich
nicht vorschnell mitgemeint wıssen MO! viel Freiraum, symbolische ussagen
Die Trobleme, die oft auch durch Ziutate mit eigenen NnNalten füllen, anderer-
bekannter Persönlichkeiten w1e King, Se1ts erwarte sich wahrscheinlich noch

andh!], Frere er d angestoßen stärkere Hilfestellung dazu. vermi1sse
werden, ind allgemeiner Art rieden, etiwas W1Ee einen roten aden, der auch
Verantworiung, Tod, Atomkrieg icht durch das Inhaltsverzeichnis icht gegeben
unbedingt jugendspezifisch. TOLZdem kann ist, außerdem einen Sch' Provokation, die
INa  . dieses Buch uten Gewlssens jungen wachrüttelt un Einschläferungstendenzen
enschen 1n die Hand geben, die g_ und Harmonisierungstendenzen entgegen-
WOoO sSind eifien un! die nach arbeıte Aber vielleicht 1ST das 1Ur mein

Problemmpulsen suchen.

TıSTLE Bömeke Gunter Bet- Hans eorg Ruhe, Ns]!  en Bilder un!:
t1ına TZ Peter-Paul on1g MNAaT extie für junge eute, Kösel-Verlag, Mün-
Wilder, Miıtten 1mMm Tag un enschen chen 1931, 38 Seiten
suchen, fragen, eten, Bernward Verlag,
Hildesheim 1981, 126 Seiten Bereits 1n seinem Oorwort g1D% der UftOr

erkennen, ihm geht iıne
Eın Jugendgebetbuch, das dankens- ynamische, (all-)tägliche Religl1losität,
werterwelse mi1t Bıldern (aktuellen OTOS, (all-)tägliches Christentum, das den eZuU.

Bildern Aaus der Kunstge- ZU. individuellen un! gesellschaftlichenSymbol{fotos,
SC} und Texten arbelte Au  R wel en nicht verliert. Kr MO seine DeI'-
Lieder en sich dazwischen „verirrt‘‘. sönlichen (Glaubens)erfahrungen als enk-
Dreı Jugendliche, eine Lehrerin un! eın un Kommunikationsmaterial anbieten. SO0-
aplan haben sich WI1e das Vorwort dUus"“” mıit omMm einNner Au{fforderung VO':  -

weist zusammengetan, Bilder Uun! 1e unausgesprochen nach, der ordert,
extie zusammenzu{fragen, die 5 VOI em daß NS etien noch viel taärker das 1N-
hellhörig un!: SeNnsS1De machen für Fragen tensive religıiöse Gespräch mi1t den Men-
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schnell einer gewissen Ratlosigkei füh-schen 1mM Auge en MUSSe lakonila
/1981) Das Buch gliedert sich 1ın wel renN, weil die Aussageabsicht des uUuftfors
eille Einen exitel (mit biblischen Kon- nicht immer entschlüsselt werden kann.
texten und Bildern, meist nach dem Kon- anchma. ich den Eindruck, VeIl«-

rast-, weniger nach dem Illustrations- olg mehrere S1'  en glei  zeitig,
der Konvergenzprinz1ıp ausgewählt) un Anrufe) Man könnte Tferner T1L1S1e-
einen methodischen e1il (mit ilfen ZU. renN, daß eın Inhaltsverzel:  nN1s e  9 daß

1mM exi icht unmıttelbar erkennbar wird,mgang m1T Texten un Bildern 1n Ju-
gendgruppen) Dadurch WwIrd das Buch — ob sich den authentischen i1bel-

text oder 1Nne Textübertiragung (meilstwohl als Arbeitsbuch fUÜr die ruppenar-
beit WI1e auch als Angebot ZU.  — privaten nach INn handelt. Au!  } die methodi-
Lektüre verwendbar. Der exi{itiel. glieder schen Hınwelse deuten vieles ODDE . konn-
sich ın olgende Abschnitte Gottesansich- ten ausführli  er und weni1ger formal se1ln.
ten Lebensschritte Tod Unglück- Sehr oft wird 1U  — die Richtung angegeben,
koketterie Einzelansichten Diese Glie- womit jedo! das (Ganze noch nıcht DCTaA-
derung Vvern.. dem eser glei  <  zeitig tionalisierbar WITrd. Aber all diese Y1tik
einer gewissen Orilentlerung. Die eExie sind wird Z ebensache angesichts der nbe-
ın einer sehr dichten, ausdrucksstarken, antwortetien, eigentlich 1UIXI jedem einzel-

1  3 beantwortbaren Fragen, die dem Le-schnörkellosen Sprache verfaßt. moOch-
te S1Ee als schwerverdaulich, provokativ, SCI; der ruppe vorgelegt werden, un die
manchmal kämpferisch, selten bestätigend, VO':  - ihm iıne Entscheidung, eın entschie-
oft anklagend, anprangernd, unbequem cha- denes Christentum ordern Eın Buch mi1t
rakterisieren. anchmal WwIrd anınftier ]e- viel Zündsto{itf. Eın Buch, mit dem sich i1ne
doch ine starke innere Betroffenheit des Auseinandersetzung lohnt ann
utors spürbar (Z leben) Diese Be«— jungen Menschen empfehlen, die nicht NUr

troffenhel 1äßt den Leser durchhalten, weil Bestätigun suchen, sondern die Glauben-
mer dem UTOT geht icht die lernen als einen ynamischen Prozeß VT -

Befriedigun seliner ‚ust reiben, stehen, der oft auch den bewußten Aus-
sondern einen persönli|  en Ausdruck zZusg (Exodus!) Aaus Zzu lieb ewonNnnNnenen
se1nes Rıngens einen tragfähigen Glau- (  aubens-) Vorstellungen un Gewohnhel-
ben. sehe die Intention des utfors dariın, ten verlangt.
das ottes- un! Jesusbild aufzubrechen,

eiIirelen VO'  5 Verkrustungen un:! Ver-
einnahmungen (83, 107) Wer sich auft C1e Alfonso Pereira, Jugend mi1t Gott. erlag
exie einläßt, WIrd auf die uche geschickt Butzon Bercker, evelaer 354
nach einem Jesusbild, nach dem Seiten
ristus, der mi1tten untfier u lebt. Die
biblischen extie verwelsen el immer In diesem all sprechen die D  6 uflagen
wleder auf die Quelle, Aaus denen für sich. Das Charakteristikum dieses Bu-
laube lebt, während die Bılder bewußt- ches i1st C: daß 1n seinen Abschnit-
machen, daß dieser Glaube SeEINE ewäh- ten Jeweils versucht, ebete der Tradition
rungsprobe 1mM Hier un eiz estehen mit Gebeten VO  - eutfe verbinden. Die
hat, WEelnn nıcht unglaubwürdig W eI’ - 5 bschnitte iragen die Überschriften: Im
den soll Der Konvergenzpunkt VO  5 1bel- icht un: 1n der Ta Jesu eutfe le-
abschnitt, 1ild Un Autorentext 1e me1lst ben uUun! handeln leiden und terben
icht unmı1ıttelbar auf der Hand. amı gehalten VO  - Gott engagilert für die
WIrd der Denkhorizont geöOÖIffnet, SSOzla- Menschen Das Buch ist ausgestatftet mit
t1onen werden angestoßen, die Denkrich- Dünndruckpapier, OTOS, Holzschnitten,
fung wird für niemanden festgelegt. Dieses Kunstdrucken 1nNe el VON Zitaten
orgehen dürfte Gruppengesprä- namhatfter Persönlichkeiten AUS verschie-
che und Auseinandersetzungen provozleren. denen Jahrhunderten versuchen weitere
eım privaten Gebrauch könnte jedoch Impulse Z.U) Nachdenken und eien g_
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ben. Vielleicht sind e5sS gerade die Plurali- Buch eschrieben, amı der Übergang Von
tat 1n der Form, die Verschiedenheit der der Straße den Stufen des Altares g_
Sprache un: die Unerschöpflichkeit Ge- IngtT, un: das ist das elungene die-
danken, die bislang verhindert en, daß SE Buch un! macht Oortsuna  ängig,
sich das uch verbrauch: hat. Eın Sach- daß hier Übergänge Aaus den Fragen un!:
r  ter hilft dem Benutzer, je nach S1- Empfindungen junger enschen 1n die
uation un Stimmungslage OTie fin- Welt der OotSs: Jesu angeboten WeTl -

den, die ihm helfen, sich selbst auszudrük- den. Es Sind 99  orte 1in den Tag‘“ bel Be-
ken, sich selbst finden Aus diesem sinnungstagen oder anderen Gemein-
TUnN! erscheint M1r auch eute noch schaftsveranstaltungen für Schüler. Die
empfehlenswert, auch WEelNnNn beim ersten extie können als Statio beim Schulgottes-
lick den Eindruck erwe u  er: jel- dienst oder auch als meditative emente
€e]1!g „traditionslastig‘‘ eın. 1mM Religionsunterricht verwandt werden.

Norbert Weidinger, unchen Weildinger chließt eın Vorwort „Mir jeg
daran, 1nNne Starthilfe geben, amı Je-
der seinen eigenen Stil findet. Nur wird

Norbert Weidinger, Startberei edanken erfahren, WI1Ie weit ebete un der G lau-
un: ebete icht 1Ur f{ur Ministranten, be überhaupt tragen.‘‘
erlag Pustet, Regensburg 1980, 136 Se1l- Heinz Janssen, unster
ten (23 Abbildungen).

Erfifreulicherweise sind 1ın etzter eit ine Diıe Synode(n) wachhalten
el. uter Gebetssammlungen für jJun-

Menschen erschienen. Yrinner SE@e1 zeter Emeis Burkard Sauermost (Hrsg9g.),
das Neue Pfadfindergebetbuch „ Wegzel- Synode nde oder Anfang. Eın Studien-
hen‘‘“ Das Buch VONN Norbert Weidinger buch für die Praxıis ın der i1ldungs- und
dürfen WIT den uten ebetssammlun- Gemeindearbeit, atmos-Verlag Dusseldorf
gen fur Jugendliche rechnen. Es ist ‚War 1976, 440 Seiten
1ın erster Linie für Meßdiener gedacht, Ge-
danken und ebete ZU  H Vorbereitung auf Im Jahr 1844 schrieb Karl Marx, philo-
den Altardienst, aber S1  erl! nicht 1Ur sophisch seien die euts  en War to
für die Sakristei estiimm: Für jeden ONN- date, politis aber einige Jahrzehnte h1in-
tag, unabhängig VO  = den drei Lesejahren, ter der eit her. Niıicht unanniı dürften

wohl vielen reformorientierten Katholikenun: f{UÜr die este 1mM Kirchenjahr werden
1ler exie geboten Der einzelne AD- Gang und Ergebnisse der bundesrepubli-
chnitt WIrd durch ıne Besinnung einge- kanischen Synode erscheinen. nentschlos-
leitet un mıit einem abgeschlossen. enheit angesichts des es VO  - Publik,
Die ebete S1iNnd Gemeinschaftsgebete, die angesichts der ra der Beteiligung VO.  -
auch der einzelne gut persönlich prechen Laien der gofttesdienstlichen erkündi!i-
kann. Sie en meditatiiven harakter. gung, angesichts der rage der VIiri probati,
Die edanken der Besinnung 1nd eDen- angesichts der TODIlIeme der es  1edenen-
dig un!: zugleich häufig biblisch orientiert. Pastoral einerseits eachtliche nalysen
Es iınd kleine Erzählungen, kurze Medi- un Bewerfiungsversuche der iırchlichen
atlionen, umgeschriebene Bibeltexte, Lie- Uun!: gesellschaftlichen Situation anderer-
der un ebete. Manche ind recht > se1ts.
spruchsvoll un überfordern Jüngere Die Autoren des vorzustellenden ammel-
aber I1a  ® ann hineinwachsen! Die Über- bandes halten sich icht amı auf, VEl -
T1Lien sind Einladungen, „Ein g_ Möglichkeiten nachzutrauern,
tes Wort einlegen‘“‘, „Einer ält den Buk- sondern versuchen, die positiven Aspekte
kel hin‘“‘, „Eingeladen, icht gekommen‘‘, des synodalen Lernprozesses un seiner Er-
„Eıin ens! sackt ab 1n seinen Ängsten“. ebnIısse einer breiteren kirchlichen Öffent-

ichkeit vermittelnIm Vorwort sagt der utor, abe das Sorgfältig und
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